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Am vergangenen Freitag nutzten
wieder einmal insgesamt 150 Rad-
fahrer die Möglichkeit, um am Rad-
sportwettbewerb im Rahmen des
Deutschen Sportabzeichens teilzu-
nehmen. Insgesamt fünf Mal um-
rundeten die Fahrer hierbei den le-
gendären Kurs. Der Hockenheim-
ring mit seinen Kurven und asphal-
tierten Straßen bot eine ideale Platt-
form für das Sportabzeichen und
außerdem ausreichend Platz für vie-
le interessierte Aktive.

Bei Sonnenschein und angeneh-
men Temperaturen starteten die
Fahrer kurz nach 18 Uhr auf die
Strecke. Schnell riss das Feld ausei-
nander, was vermutlich auf den

doch recht starken Gegenwind zu-
rückzuführen war. Jung und Alt,
ambitionierte Sportler und Hobby-
radler legten in einem gemeinsa-
men Feld die insgesamt 20 Kilome-
ter zurück. Während die Ehrgeizigs-
ten die Chance nutzten, eine gute
Zeit herauszufahren, waren auch
viele Fahrer mit Freunden und be-
packt mit ihren Fahrradkörben un-
terwegs und winkten den Zuschau-
ern zu, die an der Zielgeraden auf sie
warteten. Da wurde in die Pedale ge-
treten und Jeder gab sein Bestes. Bei
sommerlichen Abendtemperaturen
war es noch immer eine anstrengen-
de Angelegenheit. Die schnellsten
Sportler waren nach ca. 38 Minuten

im Ziel, während die letzten Radfah-
rer knapp eine Stunde benötigten.
Beim Radsportwettbewerb des Sport-
abzeichens wurde wieder einmal
deutlich, dass ein hohes Maß an
Fairness und Sportsgeist gefragt ist
und unterschiedlichste Leistungs-
und Altersgruppen im Breitensport
miteinander bestehen können und
diesen dadurch auch bereichern.
Auch im kommenden Jahr bietet
sich erneut die Gelegenheit, sich auf
dem Fahrrad nicht nur sportlich zu
betätigen, sondern sich im An-
schluss über eine Auszeichnung zu
freuen. Für Jung und Alt eine ideale
Möglichkeit, Fitness und Ausdauer
zu testen. ( ps)

Freude über das Sportabzeichen
bei Groß und Klein.

Die Gewinner des BASF Triathlon-
Cup Rhein-Neckar 2009 sind Sebas-
tian Kienle und Katja Schumacher.
Beim abschließenden Viernheimer
V-Card Triathlon holte sich Kienle
seinen dritten Tagessieg und ge-
wann die Cup-Wertung mit Maxi-
malpunktzahl.

Mit seinem vierten Sieg in Folge in
Viernheim und dem vierten Sieg hin-
tereinander im BASF Triathlon Cup
Rhein-Neckar blieb der 25-jährige
Triathlet in diesem Jahr damit bis-
lang ungeschlagen. Katja Schuma-
cher erreichte in Viernheim hinter
Daniela Sämmler Platz zwei und si-
cherte sich bereits zum sechsten Mal
den Cup-Gesamtsieg. Wegen der
Punktwertung „drei aus fünf“ fiel die

Entscheidung bei den Männern und
Frauen erst im letzten der insgesamt
fünf Rennen. Gleichzeitig war der
Triathlon in Viernheim die zweite
Station des Schüler- und Jugend-
Cups. Die letzte Veranstaltung in
der eigenständigen Serie für Nach-
wuchs-Triathleten aus der Metropol-
region ist am 5. September der 3.
Ludwigshafener Schüler-Triathlon.

Die große Abschlussparty der Se-
rie steigt pünktlich zum legendären
Hawaii-Ironman am 10. Oktober.
Bei der fast ebenso legendären Pfit-
zenmeier-Hawaii-Party werden die
Besten des BASF Triathlon-Cup
Rhein-Neckar geehrt. Zudem gibt es
im Pfitzenmeier Wellness & Fit-
ness-Park in Schwetzingen auch

eine Live-Übertragung aus Hawaii,
ein Sportlerbuffet und ein buntes
Rahmenprogramm.

Insgesamt gingen bei den fünf
Veranstaltungen des BASF Triath-
lon-Cup Rhein-Neckar 2009 in
Mußbach (Mußbach Triathlon),
Maxdorf (Maxdorfer Triathlon), La-
denburg (RömerMan), Heidelberg
(HeidelbergMan) und Viernheim
fast 6000 Sportler an den Start und
wurden von 50.000 Zuschauern be-
geistert gefeiert.

Der Triathlon Cup Rhein-Neckar
ist auf Initiative des Vereins Sportre-
gion Rhein-Neckar e. V. entstanden
und hat sich in den vergangenen
Jahren als ein Triathlon-Event der
Extraklasse etabliert. (ps)

Der Countdown vor dem ersten
Bundesliga-Spiel der Saison
2009/10 läuft. Am Samstag, 5.
September, geht es in der SAP Are-
na gegen den TuS N-Lübbecke. An-
wurf ist um 19 Uhr. Insgesamt ge-
hen die Löwen mit einem Kader
von 19 Spielern in die neue Spiel-
zeit. In den ersten Wochen der
neuen Spielzeit muss Trainer Ola
Lindgren auf zwei Leistungsträger
verzichten. Sowohl Andrej Klimo-
vets wie auch Spielmacher Grze-
gorz Tkaczyk fallen aufgrund lang-
wieriger Verletzungen aus. Nach-
folgend alle Neuzugänge:
Zugänge zur Saison 2009/2010:
Alexandros Alvanos (VfL Gum-
mersbach)
Gábor Ancsin (Dunaferr SE/
HUN)
Alexander Becker (eigene Jugend)
Maximilian Bender (eigene Ju-
gend)
Michael Müller (TV Großwall-
stadt)
Bjarte Myrhol (HSG Nordhorn)
Carlos Prieto (BM Valladolid/
ESP)
Niklas Ruß (eigene Jugend)
Ólafur Stefánsson (BM Ciudad
Real/ESP

Im DHB-Pokal bekommen es
die Rhein-Neckar Löwen in der
zweiten DHB-Pokalrunde mit dem
TV Bittenfeld zu tun. Das ergab die
Auslosung am Montag in Dort-
mund. Spieltermin dieses Cup-Du-
ells ist am 23. September. „Wir
sind zufrieden mit dem Los. Klar
ist, wenn wir wieder nach Ham-
burg zum Final Four wollen, müs-
sen wir auf diesem Weg jeden
schlagen“, sagt der sportliche Be-
rater Kent-Harry Andersson. „Das
ist keine leichte Aufgabe. Wir wer-
den dort eine gute Leistung abru-
fen müssen, um zu bestehen und
werden den Kontrahenten be-
stimmt nicht unterschätzen“, fügt
Löwen-Manager Thorsten Storm
an. Bittenfeld hatte in der ersten
Runde den Ligakonkurrenten HSC
2000 Coburg mit einem
29:25-Auswärtssieg aus dem Wett-
bewerb geworfen.

Löwen feilen an ihrer Struk-
tur und gründen Aufsichts-
rat

Es ist der letzte Schritt zur neuen
Struktur bei den Rhein-Neckar Lö-
wen: Der badische Handball-Bun-
desligist hat einen Aufsichtsrat ge-
gründet mit dem Vorsitzenden Jes-
per Nielsen an der Spitze und Die-
ter Matheis als dessen Stellvertre-
ter. Weitere Mitglieder des Auf-

sichtsrates sind die Gesellschafter
Achim Niederberger, Daniel Hopp
und Gregor Greinert sowie der
Nordhorner Unternehmer Bernd
Rigterink.

Der Aufsichtsrat ist das neue
starke Gremium bei den Rhein-
Neckar Löwen, das zusammen mit
Geschäftsführer Thorsten Storm,
der das operative Geschäft leitet,
die Richtung bei den Löwen in der
Zukunft vorgeben wird. „In dieser
Zusammensetzung treffen höchs-
te wirtschaftliche Kompetenz, ein
europäisches Netzwerk und sport-
liche Leidenschaft für den Hand-
ballsport zusammen. Damit sind
die Rhein-Neckar Löwen für die
Zukunft bestens aufgestellt. Wir
werden nun in Ruhe die sportliche
Qualität der Mannschaft immer
weiter verbessern und optimieren.
Diese Dinge müssen wachsen, wir
sind gerade mal im dritten Jahr in
dieser Zusammensetzung und ha-
ben bereits einiges erreicht“, er-
klärt Löwen-Manager Storm und
der neue Vorsitzende Jesper Niel-
sen fügt an: „Das sind optimale
Rahmenbedingungen, um einen
europäischen Spitzenklub im
Handball langfristig zu etablie-
ren.“ Ganz neu dabei ist Bernd
Rigterink. Der Berater des Zweitli-
gisten HSG Nordhorn-Lingen und
Nordhorner Unternehmer, dessen
Logistikgruppe zudem auf eine
Niederlassung in Bischofsheim
bei Rüsselsheim verweisen kann,
unterstützt auch den badischen
Erstligisten: „Ich habe bereits be-
tont, dass ich das Projekt der
Rhein-Neckar Löwen unheimlich
interessant finde.

Durch diese Personen im Auf-
sichtsrat wird das Projekt noch in-
teressanter, weil ich mir völlig si-
cher bin, dass wir noch einiges be-
wegen und damit erreichen wer-
den“, unterstreicht Rigterink. (ps)

Der Gesamtsieger Sebastian
Kienle auf der 10 km-Laufstrecke
beim Viernheimer Triathlon.
 Foto: Staiger/Publ ik

Großer Sportsgeist und viel Ausdauer
RADFAHREN:Wettbewerb im Rahmen des Sportabzeichens lockt 150 Radfahrer an den Hockenheimring
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Hockey:EM-Silber
für Mannheimer
Jeweils Silbermedaillen haben
die weibliche und männliche
U18-Mannschaft des Deutschen
Hockey-Bundes bei den Europa-
meisterschaften in Nivelles/Bel-
gien gewonnen. An den Erfolgen
hatten auch vier Spielerinnen
und Spieler des Mannheimer HC
großen Anteil. Der weiblichen
U18, die das Finale gegen die
Niederlande mit 3:6 verlor, ge-
hörten Anissa Korth und Sophia
Willig an. Sebastian Becker und
Christopher Held spielten in der
männlichen U18, die im End-
spiel dem Gastgeber mit 2:3 un-
terlag. Ebenfalls vom MHC wa-
ren der Trainer der männlichen
U18, Andreas Höppner, und Be-
treuer Oliver Zeißner. „Wenn
man bedenkt, welche individuell
starken Spieler unseres U18-Ka-
ders nicht am Start sein konn-
ten, haben wir mit einer sehr gu-
ten Mannschaftsleistung viel er-
reicht“, wertete Höppner. „Scha-
de um die gescheiterte Mannhei-
mer Bewerbung. Beim MHC hät-
te man vom Äußeren her be-
stimmt eine ganz andere EM-
Ausrichtung aufziehen kön-
nen“, meinte DHB-Jugendsport-
wartin Dagmar von Livonius mit
Blick auf einige organisatorische
Mängel in Belgien. (gai)

Leichtathletik:Lisa
Körner läuft stark
In Lisa Körner konnte sich nach
längerer Abstinenz wieder eine
Leichtathletin der LSV Laden-
burg für eine süddeutsche Meis-
terschaft qualifizieren. Bei den
Titelkämpfen in Reichenbach in
der Nähe von Chemnitz belegte
sie im zweiten Zeitlauf über 800
Meter den sechsten Platz. Da sie
fast während des gesamten Ren-
nens die Führungsarbeit über-
nehmen musste, was bei böigem
Wind sehr kräftezehrend war,
blieb sie zwar über ihrer persönli-
chen Bestzeit, konnte aber für
ihr erstes Jahr in der B-Jugend zu-
frieden sein. (ps)

Die Löwen brüllen wieder
HANDBALL:Saisonstart am Samstag in der SAP-Arena

Ringen ist im Kommen – und dies
im wahrsten Sinne des Wortes. Eine
mehr als interessante Verbandsrun-
de steht den Ringsportfreunden be-
vor. Die erste Garnitur des Ringer-
teams 2000 Sandhofen/Lampert-
heim muss sich in einer nordbadi-
schen Oberliga behaupten, die viel
Bewegung erfahren hat. Am Wo-
chenende geht‘s los.

Fast ein Drittel aller Aktiven in
dieser Liga haben sich neuen Verei-
nen angeschlossen. Schon auf
Grund dieser Tatsache ist ein reelles
Einschätzen schwerlich möglich.
Das RSL 2000-Team war davon we-
niger betroffen – bedauerlich ist
letztlich einzig der Weggang von
Ümit Kahyaoglu, der in Reilingen
die Ringerstiefel schnüren wird. Er-
freulich ist zu vermelden, dass
gleich zwei Schwachstellen in der
Mannschaft der Kampfgemein-
schaft ausgeglichen werden konn-
ten. Für die 55 kg-Klasse kam aus
Sulzbach Sevket Ermis und aus Pir-
masens gesellte sich für die 66-Kilo-

Klasse Florian Fuchs hinzu, der in
Worms wohnt.

Der Vorsitzende des RSL-Teams,
Klaus Schenk, ist überzeugt davon,
dass dies die stärkste Oberliga seit
Jahren ist. Zu den Favoriten dürften
der ASV Ladenburg und der KSV
Berghausen, aber auch der KSV Kirr-
lach zusammen mit dem AV Reilin-
gen und nicht zuletzt die RSL
2000-Staffel zu zählen sein. Überra-
schungen sind nicht ausgeschlos-
sen. Los geht es am Freitag, 20.30
Uhr gegen KSV Malsch in Lampert-
heim. Die zweite Mannschaft be-
ginnt ihren Kampf um 19 Uhr.

Die zweite Mannschaft ringt in
der Landesliga Gruppe 1 ausschließ-
lich gegen Reserveteams. Erfreulich
ist die Tatsache, dass das RSL 2000
wieder eine Schülermannschaft in
der Verbandsrunde melden konnte,
wenngleich es ein sicher schweres
Unterfangen werden wird ausrei-
chende Gewichtsklassen zu beset-
zen. Die Schülerstaffel beginnt die
Runde erst am 12. September. (ps)

Fehlt leider verletzungsbedingt
zum Saisonauftakt: Andrej Kli-
movets.  Foto: Gaier

Spannung ist vorgegeben
RINGEN:Sandhöfer Staffel vor schwieriger Runde

Sieg für Kienle und Schumacher
METROPOLREGION:6000 Teilnehmer und 50 000 Zuschauer beim BASF-Triathlon-Cup Rhein-Neckar


